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Abstehende Ohren
eine Gesichtsentstellung, der abgeholfen werden kann

Wer mit dieser — sehr häufigen — Entstellung
behaftet ist, bekommt in der Kindheit nicht
selten den Spott unbesonnener Mitschüler zu
spüren. Aber auch für den Erwachsenen kann
sich dieser kosmetische Fehler ungünstig
auswirken. Er ist im ersten, äußern Eindruck
andern gegenüber benachteiligt.
Die Hauptursache abstehender Ohren liegt nach
Ansicht der Chirurgen in der Veranlagung,
denn die Fälle sind zahlreich, in denen schon
der eine oder der andere Elternteil die gleiche
Entstellung aufweist. Die Erwerbung mag zu
einem ganz geringen Teil mitwirken. Wenn z. B.
die Knorpelanlage der Ohrmuscheln
allzuschwach ist und das Kind immerauf demeinen
Ohr mit nach vorn geklappter Ohrmuschel liegt,
wird die Selbstrichtung der Muschel in der Zeit

stärkerer Knorpelanlagerung gehemmt und
macht ein stärkeres Abstehen des betreffenden
Ohres verständlich. Aber auch das einseitige,
oder einseitig stärkere Abstehen des Ohres
kann in der Vererbung begründet sein.
Abstehende Ohren sind nicht mit Klebemittel
zu korrigieren. Die einzige Möglichkeit eines
Dauererfolges liegt in der harmlosen Operation
durch die Hände des geübten Chirurgen. Die
Operation wird ambulant in örtlicher Betäubung

durch einen kleinen Eingriff hinter der
Ohrmuschel ausgeführt. Komplikationen bei
dieser Operation sind unter vielen bekannten
Fällen nie aufgetreten.
Die hier abgebildeten drei Beispiele von
abstehenden Ohren, wurden durch den Chirurgen
Herrn Dr. Kast in Zürich korrigiert.

3 Fälle von Operation abstehender Ohren
Die Abbildungen mit den ungeraden Zahlen zeigen den Zustand vor der Operation. Diejenigen mit geraden Zahlen zeigen das Operationsresultat.
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V^er mit dieser — sebr bäukigen — Lntstellung
bebaktet ist, bekommt in der Lindbeit nickt
Leiten clen 8pott unbesonnener lVlitseblller su
spüren, ^ber guck kür den Lrwaebsenen kann
sick ciieser kosmetisebe Lebler ungünstig aus-
wirken. Lr ist im ersten, äubern Lindruek
andern gegenüber benaebteiligt.
Die Dauptursaebe absiebender Obren liegt nacb
^nsiebt der Obirurgen in der Veranlagung,
denn die Lälle sind sablreicb, in «jenen sebon
«ier eine oder der andere Liternteil die gleiebe
Latstellung aukweist. Die Erwerbung mag su
einem gans geringen Veil mitwirken, ^enn 2. L.
die Lnorpelanlage der Obrmuscbeln allsu-
sebwacb ist und das Lind immer auk dem einen
Obr mit naeb vorn geklappter Obrmuscbel liegt,
wird die Aelbstriebtung der Nuscbel in der /5eit

stärkerer Lnorpelanlagerung gebemmt und
macbt ein stärkeres Vbsteben des betrekkenden
Obres verständlicli. Vber aueb das einseitige,
oder einseitig stärkere Vbsteben des Obres
kann in der Vererbung begründet sein.
Abstellende Obren sind niebt mit Llebemittel
su korrigieren. Die einsige Nöglicbkeit eines
Dauererfolges liegt in der barmlosen Operation
dureb die Dände des geübten Obirurgen. Die
Operation wird ambulant in örtlicber Leläu-
bung dureb einen kleinen Lingrikk binter der
Obrmuscbel ausgekübrt. Lomplikationen bei
dieser Operation sind unter vielen bekannten
Lallen nie aufgetreten.
Die bier abgebildeten drei Beispiele von
absiebenden Obren, wurden dureb den Obirurgen
Herrn Dr. Last in ^üricb korrigiert.
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